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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
es wird Sommer, die Zeit der Feste naht und auch die Ur-
laubszeit kommt näher. Ein besonderes Fest für mich war vor 
kurzem meine Einführung zum Prädikanten in unserer Kir-
chengemeinde. Ich möchte die Gelegenheit nutzen, mich bei 
Ihnen allen für die vielen Glück- und Segenswünsche zu be-
danken. Außerdem haben wir ein wunderbares Fest der Kon-
firmation gefeiert, bei dem wir sieben junge Menschen in un-
serer Kirchengemeinde feierlich aufgenommen haben. Die 
nächste Zeit wird es viele Möglichkeiten geben, Feste zu fei-
ern. Da steht als nächstes Pfingsten an, das für Rothenburg 
zwar auch einen historischen Hintergrund hat, aber für uns als Christen ein sehr wichti-
ges Fest darstellt, weil es dabei um die Ausgießung des Heiligen Geistes zunächst auf die 
Jünger und dann über alle Völker geht. Die Silberne und Goldene Konfirmation rücken 
in den Blickpunkt. In der Sommerzeit wird jeder genügend Gelegenheit dazu haben, sei-
ne eigenen Feste zu feiern, von Geburtstags- und Grillfesten bis hin zum Gemeindefest 
unserer Kirchengemeinde Heilig Geist im Herbst. Viele werden sich auch auf Urlaubsrei-
se begeben. Unser Urlaub liegt bereits hinter uns. Wir durften eine sehr schöne Zeit am 
Gardasee in Italien verbringen. Von unserem Hotelzimmer aus hatten wir einen wunder-
schönen Blick auf den See und die dahinter liegenden Berge. Wir konnten täglich den 
Sonnenaufgang über den Bergen genießen und während des Tages auch das geschäftige 
Treiben auf dem See beobachten. In dieser Zeit der Ruhe nahmen wir unsere Umgebung 
sehr bewusst wahr und entdeckten dabei,  wie sich beispielsweise ein Kind am Morgen 
mit seinem Frühstücksei intensiv beschäftigte und ein älterer Herr mit Freude die sich 
ihm bietenden Fotomotive aufnahm. Jeder feiert so für sich sein eigenes kleines Fest. In 
dieser schönen Zeit fiel mir spontan der 121. Psalm ein, in dem es u.a. heißt: „Ich hebe 
meine Augen auf zu den Bergen, von wo kommt mir Hilfe. Meine Hilfe kommt vom 
Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat“. 
Jeder und jede kann sein/ihr persönliches Fest mit Gott feiern: im Gebet, beim Danken 
und Loben, beim Hören auf sein Wort bei unseren Gottesdiensten, zu denen ich Sie sehr 
herzlich einlade. Dort, wo es nicht weiterzugehen scheint dürfen und können wir getrost 
auf Gottes Hilfe vertrauen, uns ihm anvertrauen und ihn auch um seine Hilfe bitten. 
Ich wünsche Ihnen einen aufmerksamen Blick für unsere Umwelt und das Bewusstsein 
dafür, zu erkennen, wer diese geschaffen hat. Einen Blick dafür, wo Ihre Hilfe dringend 
benötigt wird. Ich wünsche Ihnen viele Momente persönlicher Begegnungen und eine 
gesegnete Sommerzeit. 
 
Ihr Prädikant 
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Am 15. Februar wurde unser neuer Prädi-
kant Peter Körner  im Gottesdienst durch 
Dekan Hans-Gerhard Gross feierlich in 
sein Amt eingeführt. Für ihn endete eine 
fast einjährige Ausbildung an insgesamt 
acht Wochenenden. Und unsere Gemein-
de gewinnt neben Manuela Noack und 
Günter Etter erneut einen Menschen, der 
dazu berechtigt ist, Gottesdienste abzu-
halten, zu predigen und das Abendmahl 
einzusetzen. Wir gratulieren Peter Körner 
ganz herzlich und wünschen ihm für sei-
nen Dienst Gottes Segen! Peter Körner ist 
außerdem in der Konfirmandenarbeit, im 
Gospelchor und Kirchenvorstand aktiv.  

Am 22. März gab es in unserer Gemeinde 
einen Familiengottesdienst zum 200. Ge-
burtstag der Landeskirche. Im Zentrum 
stand die Geschenkpaketaktion. Von der 
Gemeinde in Tutzing wurde uns eine Kis-
te mit Wein geschenkt. Wir schenken der 
Gemeinde Kalchreuth die Mitgestaltung 
eines Gottesdienstes durch unseren Gos-
pel- und Posaunenchor im kommenden 
Jahr. Herzlichen Dank allen, die bei die-
ser Aktion dann mitmachen! 
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Der hintere Teil unserer Kirche wurde 
umgestaltet. Durch Umstellung von Bän-
ken entstand ein Freiraum für unser neues 
Kirchenstehkaffee und für Eltern, die mit 
ihren kleinen Kindern am Gottesdienst 
teilnehmen wollen, aber dennoch etwas 
für sich sein wollen. Für das Kirchensteh-
kaffee, das am 22. März erstmals statt-
fand und von nun ab einmal im Monat 
nach einem Gottesdienst, wurden Stehti-
sche angeschafft.  
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Herzlichen Dank allen, die sich bereit 
erklärt haben, das Café vorzubereiten! 
Für die ausreichende Bestuhlung bei grö-
ßeren Veranstaltungen wurden Klapp-
stühle gekauft. Wir danken der Sparkasse 
Rothenburg für ihre großzügige Spende 
über 500,-€! Unser Dank geht ebenso an 
die VR-Bank, die für die geplante Schall-
dämmung unseres Gemeindesaals 250,-€ 
gespendet hat! Leider fehlt noch einiges 
an Geldern, damit beide Projekte restlos 
finanziert sind. Für die neuen Pinwände, 
Vorhänge und Regalbretter in Kirche und 
Sakristei danken wir herzlich Simone und 
Charly Ehnes, Micha Schulz, Doris Wein-
reich-Orth und Dieter Koch. Aufgrund 
der insgesamt nicht rosigen finanziellen 
Situation unserer Kirchengemeinde macht 
sich der Kirchenvorstand intensiv Gedan-
ken, wo die Gemeinde etwas einsparen 
kann. Das kann manchmal dazu führen, 
dass wir erst einmal Geld ausgeben müs-
sen (z.B. in ein neues Heizsystem), damit 
wir in Zukunft Geld sparen können. Auf 
Spenden, besonders für die Heizung oder 
die Kirchenmusik, sind wir jedenfalls 
dringend angewiesen. Herzlichen Dank! 
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Vor Kurzem haben Sie – etwas früher im Jahr als sonst – den Kirchgeldbrief erhalten. 
Aber was ist eigentlich das Kirchgeld? In Gesprächen mit Kirchenmitgliedern begegnen 
uns in Bezug auf das Kirchgeld immer wieder zwei Aussagen: „Ich zahle doch Kirchen-
steuer, dann muss ich nicht zusätzlich noch Kirchgeld zahlen.“ und „Das Kirchgeld ist 
eine freiwillige Spende.“ Zur Erläuterung: In der Bayr. Landeskirche wird im Unter-
schied zu anderen Landeskirchen weniger Kirchensteuer erhoben (nämlich 8% statt 9% 
der Lohn- bzw.  Einkommensteuer). Dafür gibt es in Bayern ausgleichend das Kirchgeld, 
das immer ausschließlich in der Ortsgemeinde verbleibt. Es ist also keine freiwillige 
Spende, sondern für Kirchenmitglieder verpflichtend quasi als Teil der Kirchensteuer 
und damit auch (theoretisch) einklagbar. Dabei stuft sich freilich jeder selbst je nach dem 
Einkommen ein. Der große Vorzug des Kirchgeldes liegt darin, dass es vor Ort, in Ihrer 
Gemeinde, für ganz konkrete Anliegen und Notwendigkeiten zum Einsatz kommt. Das 
Kirchgeld ist also keine zusätzliche Abgabe, sondern die gesetzlich gegebene Möglich-
keit, die eigene Ortsgemeinde zu unterstützen. 
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Mehr als ein Drittel aller Deutschen engagiert sich ehrenamtlich, und mehr als ein wei-
teres Drittel könnten sich vorstellen, irgendwo einmal ehrenamtlich tätig zu werden. Die 
Bundesregierung unterstützt das Ehrenamt durch die Initiative „Geben gibt.“ Und wir 
als Kirchengemeinde sind dankbar, denn durch das Ehrenamt gewinnt das „Priestertum 
aller Gläubigen“ Gestalt. Wir haben uns im Bereich Kirchenmusik, einem wichtigen 
Standbein unserer Gemeinde, einmal näher nach den Motivationen erkundigt: 
 
Tina Schmidt (32) spielt seit 1987 im Posaunenchor Heilig Geist und seit 1995 beim 
Coro Festivo mit. Seit 2008 ist sie „Obmann“ des Posaunenchors: 
„Zum Trompete spielen kam ich 1987 durch meine Mutter, die bereits ein Jahr vorher 
angefangen hatte bei Erich Wernet, dem Leiter des Posaunenchors, zu lernen. Ich hatte 
von Anfang an viel Spaß an meinem neuen Instrument. Nach kürzester Zeit durfte ich 
einige Stücke auch im Chor mitspielen. Bevor ich Trompete lernte saß ich allein vor dem 
Klavier und musste meiner Meinung nach recht seltsam anmutende Stücke u.a. von Bela 
Bartok spielen. Da machte mir das gemeinsame Musizieren 
im Posaunenchor viel, viel mehr Freude! Mittlerweile bin ich 
eine feste Stütze der ersten Stimme und spiele auch die ein 
oder andere Oberstimme. Die Posaunenchorliteratur bringt 
für jeden Musikgeschmack etwas mit. Von den Chorälen über 
die alten Meister z.B. Bach oder Gabrieli bis hin zu Swing 
und Spirituals. Über den Posaunenchorverband ist es möglich 
auf die verschiedensten Lehrgänge zu gehen und sich weiter-
zuentwickeln. Für mich bedeutet das gemeinsame Musizieren 
im Posaunenchor Ausgleich zum hektischen und teilweise 
stressigen Alltag.  
Mit der Musik durch gemeinsames Musizieren neue  
Ruhe, Kraft und gute Laune schöpfen!“ 
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Lore Leipold aus Gebsattel singt seit 20 Jah-
ren im Singkreis mit. Krimhild Neser aus 
Rothenburg ist seit 1992 dabei: „Das Singen 
im Chor bedeutet uns Freude. Wir lieben und 
singen gerne die alten Kirchenlieder, aber 
auch neue, moderne Sätze. Das gemeinsame 
Singen ist einfach Lebensfreude und Balsam 
für die Seele. Es ist nicht nur ein Gewinn für uns selbst, sondern auch für die Zuhörer. 
Wir freuen uns, den Gottesdienst mitgestalten zu dürfen. Und Konzertauftritte stellen 
natürlich was Besonderes dar im Jahresablauf. Die Gemeinschaft im Chor ist geprägt von 
einer herzlichen, humorvollen Atmosphäre.“ 

 
Ich heiße Ramona, komme aus Rothenburg und bin von Anfang 
an beim Gospelchor dabei. Aufmerksam geworden bin ich durch 
einen Zettel in meinem Briefkasten, der auf die Gründung des 
Chors hinwies und war sofort „Feuer und Flamme“, da ich sehr 
gerne singe und sowieso schon immer mal in einem Gospelchor 
mitsingen wollte. Da ich erst vor knapp 3 Jahren aus beruflichen 
Gründen nach Rothenburg gezogen bin, hatte ich somit auch die 
Möglichkeit Kontakte zu knüpfen und mich heimischer zu fühlen. 
Ich mag Gospels, weil sie sehr viel Kraft und Lebensfreude aus-
strahlen. Das Singen im Chor bedeutet für mich nicht nur die 

Stimme zu verbessern, sondern auch aufeinander zu hören und miteinander zu lachen. 
  
Ich heiße Camila, komme aus Brasilien und singe jetzt schon 
ungefähr eineinhalb Jahre im Gospelchor Heilig Geist mit. In 
Brasilien habe ich 10 Jahre in einem Chor mitgesungen, deswe-
gen war ich sofort bereit, mal zu einer Gospelchorprobe zu gehen, 
als ich das erste mal von einer Freundin davon gehört habe. Mu-
sik ist die universale Sprache, und das Gospelsingen ist eine 
Art, eine Botschaft rüber zu bringen mit "gute Laune Musik". 
Außerdem, macht es auch noch sehr viel Spaß! 
 
 
Vielleicht haben auch Sie einmal Lust, bei unseren Gruppen 
und Kreisen rein zu schauen? Keine Scheu, Sie sind herzlich willkommen! 

Aufgemerkt! Am Samstag 7. November gibt der Gospelchor ein Benefiz-
konzert in der Heilig Geist-Kirche. Mehr wird noch nicht verraten. 

Wenn Sie unsere Kirchenmusik finanziell unterstützen wollen (wozu die Organisten-
dienste und Chorleiterdienste gehören), dann würde uns das sehr freuen. Warum nicht 
einmal anlässlich eines Geburtstages oder sonstigen Festes? Damit die Kirchenmusik 
auch weiterhin den großen Stellenwert bei uns hat, den sie verdient. 
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So lebhaft geht es zurzeit mittwochs bei 
uns im Mini-Club zu. Das ist immer 
eine gute Möglichkeit für die Kinder, 
miteinander zu singen, zu spielen und 
zu basteln; und für die Mütter, sich 
auszutauschen. Und wir sind auch im-
mer offen für neue Interessierte! 

Am Ostersonntag führten die Kin-
der des Kindergottesdienstes von 
Heilig Geist gemeinsam mit dem 
Singkreis in unserer gut besuchten 
Spitalkirche das faszinierende Os-
termusical „Emmaus“ auf. Vielen 
Dank allen Mitwirkenden: den Kin-
dern, dem KiGo-Team und dem 
Singkreis für dies erfolgreiche Projekt! Lustig war im Anschluss an den Gottesdienst 
auch das Ostereiersuchen im Pfarrgarten. 

Jesus zieht in Jerusalem ein. Das 
haben die Kinder beim letzten Strol-
chengottesdienst selbst spielen dür-
fen. Vielen Dank unserem Musik-
team Familie Raab und M. Heindl, 
sowie allen Eltern, die sich hier im-
mer wieder einbringen! 

Am 9. Mai gab es in und rund um 
unser Gemeindehaus den Kinderbi-
beltag zum Thema „Sind, David, 
sing!“ Herzlichen Dank den Kindern 
und dem großen Team, das hierbei 
mitgemacht hat! Übrigens: Am 
25.07. bieten wir für Kinder wieder 
die Übernachtung im Pfarrgarten an. 
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Im Rahmen des Sommerfestes am Samstag, 11. Juni 2009, wird der Kindergarten der 
Gemeinde Heilig Geist umbenannt. Aus dem „Evangelischen Montessori-Kindergarten 
Rappelkiste“ – so der Beschluss des Kirchenvorstands - wird jetzt ein „Evangelisches 
Montessori-Kinderhaus Rappelkiste“.  „Da geht ein Traum für mich in Erfüllung!“,  freut 
sich die Leiterin Eva-Maria Schuh. „Schon lange hegte ich den Gedanken nach meinem 
großen Leitbild Maria Montessori (1870-1952), aus der „Rappelkiste“ ein “Casa dei 
Bambini“ (ital. Kinderhaus) zu gestalten.“ Ein Haus für ganz junge Menschen von zwei 
bis zwölf Jahren - dieses Konzept geht jetzt auf. Auf dem idyllisch gelegenen Grund-
stück werden im Moment 86 kleine Leute  und SchülerInnen versorgt. Vor allem die 
Nachfrage nach Ganztagesplätzen ist in den letzen Jahren stark gestiegen. 
Gerne laden wir Sie zu unserem Sommerfest ein. Dort können Sie sich von der gesamten 
Einrichtung sowie deren Angeboten ein allumfassendes Bild machen. Kommen Sie und 
lassen Sie sich in die Welt der Maria Montessori einführen, die heute noch genauso aktu-
ell ist wie zur Gründung des ersten Kinderhauses im Jahr 1907 in Rom. 
Schon der frühere Heilig Geist-Pfarrer Jürgen Floß interessierte sich für die Erziehungs-
methoden der italienischen Kinderärztin. Mit großer Unterstützung des Kirchenvorstan-
des konnte zwei Jahre nach der Gründung der Montessori-Grundschule auch der evange-
lische Montessori-Kindergarten „Rappelkiste“ in der Bleiche  seine Türen öffnen. 
„Hilf mir es selbst zu tun“:  Maria Montessori ging davon aus, dass jedes Kind über die 
Fähigkeit verfügt, sich selbst von innen heraus aufzubauen. Dazu bedarf es jedoch einer 
liebevollen Atmosphäre. Exakt ein solches Umfeld ist in den Räumlichkeiten der St. Le-
onhard-Straße geschaffen worden. So ist die Einrichtung des Kinderhauses den Proporti-
onen der Sprösslinge angepasst. Die Stühle und Tische können von den Kleinen selbst 
getragen werden. Die Kinder dürfen zudem selbst entscheiden, wo und mit wenn sie ge-
meinsam die Materialen bearbeiten. Die Werkstoffe sind zur  freien Verfügung. Im Kin-
derhaus wird bewusst von Porzellangeschirr gegessen. Auf diese Weise sollen die  
Kinder die Geschicklichkeit und die Wertschöpfung der Dinge erlernen.  
Vor allem aber sind die Kinder die Handelnden in der Einrichtung, wo sie ihren Forscher
- und Entwicklerdrang frei ausleben können. Die Aufgabe der Betreuerinnen besteht pri-
mär in der Beobachtung. Ein Lieblingszitat der stellvertretenden Leiterin Christine Dürr 
ist: „ Der Weg, auf dem sich die Starken vervollkommnen, ist der gleiche wie der, auf 
dem die Schwachen sich stärken“. Für alle Begabungen ist der entsprechende Werkstoff 
vorhanden,  um eine Weiterentwicklung zu gewährleisten. So ist zum Beispiel das golde-
ne Perlenmaterial das vielfältigste mathematische Material bei Maria Montessori und hat 
längst auch in Regelschulen seien Einzug gefunden. Damit können Rechenaufgaben bis 
in den 1000er- Zahlenraum bewältigt werden. Sinnesmaterial wie die „Roten Stangen“ 
oder der Einsatz von Zylinder-Blöcken stellen die Kleinen täglich vor neue Herausforde-
rungen.  
 
Silke Sagmeister-Eberlein, Elternbeirätin 
Das Kindergartenteam der Kinderhauses Rappelkiste  
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Renate Knorr aus Schönbrunn / Weihenzell ist seit 23. Februar als Erzieherin in der 
Schulkindbetreuung tätig. Sie kam für Marianne Bitterer, die in Elternzeit gegangen ist. 
Wir heißen Frau Knorr herzlich bei uns willkommen und wünschen ihr, dass sie sich bei 
uns wohl fühlt. Marie Gläser, die bislang für die Schulkindbetreuung zuständig war, 
wechselte in die Tigergruppe. Der neue Vorpraktikant ab September heißt Lukas Möh-
ring. Auch ihm alles Gute! 

Ein Eindruck von der Osterfeier mit an-
schließendem Osterbrunch im Kindergar-
ten  

Kindergartenstand im Goetheinstitut auf 
der Stadtmosphäre (Jutta Rohn und Silke 
Sagmeister-Eberlein als zwei der vielen 
Helferinnen: Vielen Dank!) 

Maria Montessori 

Rote Stange 

Perlenmaterial 

Zylinder Einsätze  
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Veranstaltungen der Kinder– Jugendarbeit  im Überbl ick  

7. Juni  Alle   Franziskanerkirchen Jubiläum 
13. Juni  Alle  8:00 Zoobesuch in Nürnberg  
14. Juni  Kinder  11:00 Strolchengottesdienst in Heilig Geist 
23. Juni  Netzwerk 18:30 Netzwerktreffen im Jugendheim  
27. Juni Alle  8:00 Tripsdrillausflug 
27. Juni  KC   19:00 Mitarbeiterbesprechung 
30. Juni Jugend 19:00 Jugendforum der Stadt Rbg. im Jugendheim 
    
4. Juli  Kinder   Kinderchor (Bibel-Erlebnis-Haus in Nürnberg) 
4. Juli  Jugend  Konfi – Cup (Fußballturnier) 
5. Juli  Jugend 17:00 Ökumenischer Jugendgottesdienst  
     bei Regen um 17:30Uhr) 
11. Juli  Jugend 7:30 Altpapiersammlung 
12. Juli Konfis  10:00 Vorstellungsgottesdienst in Heilig Geist 
12. Juli  Familien 11:00 Strolchengottesdienst in Heilig Geist 
25. Juli  Kinder 15:00 Grillen – Spielen- Plantschen mit Übernachten  
25. Juli Jugend  Lauf der Unendlichkeit (Jakob 2011) 
29. Juli Jakurrende  Musical ‚Franziskus‘ 
30. Juli Alle   Musical ‚Franziskus‘  
 

FERIENPROGRAMM 
10.-14.  
August  Alle    Kanufreizeit im Altmühltal 
31. August  KC   Konficamp in Italien  
- 11. Sept.  Konfis   
20. Sept.  Familien 11:00 Strolchengottesdienst in Heilig Geist 
25. Sept.  Kinder 18:00 Filmnachmittag 
25.-27.  
Sept.  Jugend 17:00 Freizeit in Wiesenbronn 
 
Mehr Informationen und Aktuelles auf unserer Homepage www.ej-rothenburg.de 

Kraftanstrengung Konficamp 
Jedes Jahr versuchen die Verantwortlichen des Konficamps, der teilnehmenden 
Kirchengemeinden, die Kosten weiter zu reduzieren. In vielen Bereichen gelingt 
uns dies meist. Doch in diesem Jahr werden wir eine größere Anschaffung ma-
chen müssen. Das große Aufenthaltszelt, für Regenwetter und Abendprogramm, 
das wir bisher vom Kreisjugendring in Ansbach geliehen haben, steht zum Ver-
kauf an. Wir sind auf dieses Zelt dringend angewiesen, das es mit seinen Maßen 
passgenau auf eine Parzelle am Campingplatz passt. Wir bitten Sie, uns dafür 
zu unterstützen. Herzlichen Dank  
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war für die Konfirmanden war ein toller Erfolg. Ein Spieleabend mit 25 Konfir-
mandinnen und Konfirmanden und ein Besuch im Erlebnisbad ATLANTIS fan-
den vollen Zuspruch bei den Jugendlichen.  
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am Freitag vor den Faschingsferien 
mit Zusammenarbeit der Grundschule 
war ein toller Tag. 35 verkleidete Kin-
der tanzten, spielten, lachten und 
sangen im Jugendheim.  
Auf Grund des Platzmangels wird 
überlegt ob im nächsten Jahr nicht 
der Gemeindesaal genutzt werden 
kann.  
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Der Jugendbeirat der Evangelischen 
Jugend trifft sich immer freitags 
 (alle 14 Tage) Vorsitz: Timo Rauschert 
und Juliane Engelhardt 
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Der Jugendauschuss trifft sich im Juli 
zur Sommersitzung.  Genauer Termin 
wird noch bekanntgegeben 
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Liebe Gemeinde, 
 

kennen Sie die kleinen roten Käfer mit den schwarzen Punkten? Es sind die 
Marienkäfer und vielleicht erinnern Sie diese Käferchen an Ihre Kindheit. Sie sind das 
Symbol der Junisammlung, der Sammlung für unsere kirchliche Kinder- und Jugendar-
beit, die jedes Jahr in allen evangelischen Gemeinden in Bayern stattfindet. Auch wir 
wollen uns daran beteiligen. Da es in unserer Heilig Geist-Gemeinde hierfür keine Haus-
sammlung gibt, bitten wir Sie, die einliegenden Überweisungsvordrucke zu verwenden. 
Die evangelische Jugendarbeit ist wichtig: Jugendliche finden hier  Orte, an denen sie 
ihren Glauben leben, hinterfragen und auch finden können. Kinder und Jugendliche tref-
fen sich regelmäßig in unserer Gemeinde. Sie erleben ein stärkendes Miteinander und 
Wir-Gefühl. Außerdem greift die Evangelische Jugend aktuelle (welt-)politische Themen 
auf. Dadurch bietet sie Jugendlichen Anstöße über den Tellerrand ihrer eigenen Welt 
hinauszublicken. 

Sind das Gründe genug, sich für die Jugend einzusetzen?  
Der Sammlungsbetrag unserer Gemeinde wird an das Dekanat weitergeleitet. Die-
ses behält davon 60 Prozent für die Jugendarbeit im Dekanat, wovon auch wir als 

Gemeinde profitieren. 40 Prozent erhält das Amt für evangelische Jugendarbeit, um da-
mit die Aus- und Fortbildung Ehrenamtlicher zu unterstützen oder das Geld auch für die 
Jugendevangelisation oder biblisch-theologische Maßnahmen für Kinder und Jugendli-
che zu verwenden. 
Liebe Gemeinde, wir  halten unsere Jugendarbeit für sehr wichtig. Die Jugend ist das 
Fundament unserer Gemeinde. Wir freuen uns sehr, wenn wir (auch) in diesem Jahr 
(wieder) einen Spendenbetrag an unser Dekanat überweisen können. 
Ihr/e  
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tagte im März zur Übergabesitzung 
an den neuen Jugendauschuss. Bei 
dieser Sitzung wurde Herrn Steffen 
Holzinger für seine langjährige Mitar-
beit in diesem Gremium gedankt und 
verabschiedet. Themen waren des 
weiteren noch die aktuelle Haushalts-
situation in der Jugend und Termin-
planungen für den Herbst 2009. 

/���.�����
������3�

im März war ein großer Erfolg. In Zu-
sammenarbeit mir der katholischen 
Jugend gestalteten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter einen nachdenklichen 
Abend zum Leidensweg Christi. Viele 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
unserer Kirchengemeinde haben dar-
an teilgenommen.  

/���4�����%�.����������,���

im Februar in Leutershausen war ein 
Sprung zurück in die Vergangenheit. 
Gemeinsam entdeckten wir König 
Davids Geheimnisse. Mit Spielen und 
kreativen Basteleinheiten erlebten wir 
ein Wochenende in einer anderen 
Zeit.   

/���$�����!��������

Altpapiersammlung  
am Samstag 11. Juli  

Adresse / Ansprechpartner  
Gemeindediakon Jörg Schwarzbeck 
Kirchplatz 13, 91541 Rothenburg / Tbr. 
Tel: 09861/ 7006 – 46 
Fax: 09861 / 7006 – 47 
Email: 
EvJugendwerkRothenburg@gmx.de 
www.ej-rothenburg.de 
Bürozeit:  
immer Do von 16:00 – 18:00 Uhr! 
Montag freier Tag. 

Besondere Ausblicke 
 

Auf geht´s in den ‚Nürnberger Zoo. 
Wir fahren mit dem Zug am  

13. Juni in den Zoo nach Nürnberg. 
Alle sind herzlich eingeladen 

 
Ab in der Freizeitpark nach 

Tripsdrill , am 27. Juni. 
 

Am 5. Juli Ökumenischer  
Jugendgottesdienst  

 
In den Ferien was erleben,  
vom 10.-14.August bei der  

Kanutour durchs Altmühltal! 

Offenes Haus (OH)  
immer montags ‚offenes Haus’, 

mittwochs ‚Brettspiele ausprobieren’ 
und freitags ‚Aktionen’  

immer von 16:00 – 20:00 Uhr 
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Jeden 3. Freitag im Monat  
von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
Gemeindesaal Heilig Geist,  
Rossmühlgasse 5 
Andacht, Kaffee trinken, und wechselnden 
Themen mit Else Freund, Elsbeth Klemm,  
Helga Kremer und Ulrike Straub 

�����������!!�

5�����������.���������������������	�

Nach mehr als 10 Jahren beendete Johanna Rupp aus Altersgründen im 
Mai ihre Mitarbeit beim Seniorentreff. Sie war uns immer eine zuverlässi-
ge Stütze im Hintergrund. Wir danken ihr ganz herzlich für ihren Einsatz! 

19. Juni: Gesundes Leben und der Sinn von Krankheit. Vortrag von Dr.med.i.R. Ekkhart 
Blum aus Neusitz, Vorsitzender der Wegwarte 
 
17. Juli: Calvin und Luther – zum 500. Geburtstag des Genfer Reformators Johannes 
Calvin eine Bestandsaufnahme mit Lichtbildern von Pfr. U. Winkler 
 
18. September: „Von der königlichen Toleranz. Episoden aus 200 Jahren Bayrische 
Landeskirche“. Autorenlesung mit Frank Wairer vom Rothenburger Sonntagsblatt 

Nächster Ausflug:  
Freitag 9. Oktober nach Rummelsberg (Infos dazu demnächst im Pfarramt) 

Eindrücke vom Busausflug zu den Osterbrunnen der Fränkischen Schweiz, den Margot 
Schleier am 17. April organisierte und bei denen uns Peter Schmidt auf unterhaltsame 
Weise führte.  
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Die Silberne Konfirmation findet am 
Sonntag, 24. Mai um 10 Uhr in der 
Heilig Geist-Kirche statt. Gottesdienst 
mit Abendmahl, mit Pfr. U. Winkler 
und Pfr.i.R. Hansjörg Meyer zum The-
ma „Sinn des Lebens“, musikalisch 
umrahmt vom Gospelchor 

$��!���
�������
Die Goldene Konfirmation findet am  
Sonntag, 19. Juli um 10 Uhr in der Hei-
lig Geist-Kirche statt. Gottesdienst mit 
Abendmahl, mit Pfr. U. Winkler, musi-
kalisch umrahmt vom Chor „Catch the 
Spirit“ aus Cleaveland, Ohio 

Am Weißen Sonntag 19. April konfirmierten in unserer Heilig Geist-Kirche: 
 
Emeli Boas, Bei der Bleiche 36   Lisa Dabrowski, Haller Str. 37 
Daniel Freund, Sterngasse 1   Diana Gruschke, Blinksteige 2 
Anne Hahn, Stollengasse 17   Kim-Noemi Radke, Obere Schmiedgasse 7 
Beatrice Treptau, Falckstr. 6 
 
Wir freuen uns mit euch und wünschen euch Gottes Segen und viele gute Erfahrungen mit 
Gott und eurer Gemeinde! Ihr wart eine tolle Gruppe, und wir freuen uns schon auf die 
nächsten Aktionen mit euch, z.B. den Konfi-Cup in Adelshofen und das Zelten im Pfarr-
garten… 
Da Pfrin. K. Winkler und Präd. P. Körner in ihrer Ansprache auf eure Konfizeit zurück 
geschaut haben, wollen wir das mit ein paar Bildern auch noch einmal tun: 

 
 

Konfirmationsbild von Uwe Forberg 
 
       Konfis und Eltern beim Kirchenputz  
       am 28. März  (hier: Daniel Freund) 



19 

$��������
Freitag 29. Mai, 17 Uhr Spitalkirche Heilig Geist: Benefizkonzert 
von Helmut Kandert „von erfrischend - heiter bis klassisch – besinn-
lich“: Musik aus 5 Jahrhunderten und mehr.  
Der gebürtige und bekannte Rothenburger bietet auf seinem Marim-
baphon ein unterhaltsames Soloprogramm. Dazwischen liest Pfr. U. 
Winkler besinnliche und heitere Texte. Helmut Kandert versteht es, 
sein Publikum mit Charme und beeindruckender Virtuosität zu begeis-
tern. Er ist ein musikalischer Weltenbummler, dessen Bandbreite von 
der Interpretation klassischer Werke über Ragtimes und Bravourstücke 
bis hin zu fröhlichen Sambas und träumerischen Balladen reicht. Sein Hauptinstrument 
ist das Marimbaphon, dessen exotische Ausstrahlung Jung und Alt gleichermaßen faszi-
niert. Entdecken Sie Klänge, die Sie vorher vielleicht noch nie live gehört haben. Der 
Eintritt ist frei, Spenden für die Heilig Geist-Kirche sind erbeten. 

Freitag 19. Juni 19 Uhr Spitalkirche Heilig Geist: „Romantische 
Musik für Harfe und Klarinette“ mit Waltraud Knape (Harfe) aus Bay-
reuth und Wolfgang („Muffel“) Weth (Klarinette) aus Rothenburg. Har-
fe und Klarinette sind eine ungewöhnliche Besetzung, die man auch 
getrost als „Himmel und Hölle“ bezeichnen kann. Virtuose Harfenmu-
sik, die sich mit der Klarinette zu wunderschönen Melodien und man-
cher sentimentalen „Schnulze“ verbindet. Zu hören sind so schöne Stü-

cke wie das „Sicilliano“ von G.B. Pergolesi, das „Salut d´Amour“ von E. Elgar,  „Der 
Schwan“ von C. Saint-Saëns, „Die Schwäne“ von Henri Busser. Auch manches Solo und 
viele anderen Kompositionen, die das Herz erfreuen, werden erklingen. Karten zum Preis 
von 10,-€ gibt es an der Abendkasse. 

Angefangen hat alles vor 20 Jahren damit, dass 1989 für einen Jugendgottesdienst in der 
Heimatpfarrei von Jochen Ehnes St. Johannis in Rothenburg Leute gesucht wurden, die 
diese Messe musikalisch umrahmen könnten. Es fanden sich einige ehemalige Ministran-
ten und spielten. Der Applaus und die sehr positive Resonanz machte Mut, bei einem 
weiteren "JuGo" zu spielen. Bis zu 30 Gottesdiensten pro Jahr spielten die Musiker der 
Band in den letzten Jahren in der Region und ganz Bayern. Heute spielen bei Sweet In-
spiration: Jochen Ehnes (Schlagzeug, Percussion, Gesang), Jürgen Ehnes (Bass, Gitarre, 
Gesang), Steffen Schacht (Gitarre, Gesang), Simon Schalk (Gitarre, Gesang) und Katha-
rina Schalk (Gesang). Je nach Termin und Möglichkeit sind weiter dabei: Simone Ehnes 
(Gesang), Christof Plodeck (Gitarre, Gesang) und Madeleine Schacht (Keyboard). In 
früherer Zeit spielten mit: Martin Kastner, Michael Herzog, Claudia Herzog, Thomas 
Kielbassa, Charly Ehnes , Elke Kammermeier und Selma Lindörfer. Mehr zur Band fin-
det sich ausführlich auf der Internetseite www.sweetinspiration.de 

Die Rothenburger Kirchenband Sweet Inspiration 
besteht seit zwei Jahrzehnten. Wir gratulieren! 
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TAIZÉFAHRT  VOM 22.-30.AUGUST 2009 
Eine Woche in Taizé gibt Gelegenheit, 
das eigene Leben im Licht des Evange-
liums zu betrachten: drei gemeinsame 
Gebete am Tag, Nachdenken und Ge-
spräche über die Quellen des Glaubens 
und Mithilfe bei täglich anfallenden 
praktischen Arbeiten. Taizé, das ist Be-

gegnung mit sich selbst, mit anderen und mit Gott. Wir, das sind die Kirchengemein-
den von Heilig Geist, St. Jakob und St. Johannis, bieten Ihnen die Möglichkeit, im 
kommenden Jahr von Samstag, den 22. bis Sonntag, den 30. August eine Woche in 
Taizé zu verbringen. Mitfahren kann jeder ab 17 Jahren, jüngere nur nach Absprachen 
mit der Leitung. Die Fahrtkosten mit dem Bus werden voraussichtlich ca. 100.- € 
betragen (je nach Teilnehmerzahl), die Kosten in Taizé liegen für Jugendliche (bis 30 
J.) bei ca. 50 € pro Woche, für Erwachsene bei ca. 100.- € pro Woche bei Unterbrin-
gung im eigenen Zelt und bei ca. 120 € pro Woche bei Unterbringung in festen Unter-
künften. Ein Flyer mit genauere Informationen liegt in den Pfarrämtern aus.. Wir wür-
den uns über viele Reiseteilnehmer freuen!  
Für das Organisationsteam: Manuela Noack und Thomas Amann 

Ökumenestammtisch 
 
In regelmäßigen Abständen trifft 
sich unser Ökumenestammtisch 
im Gasthof Greifen, Obere 
Schmiedgasse. Hierzu sind alle 
unsere Gemeindeglieder herzlich 
eingeladen. Nähere Informationen 
bei Manuela Noack Tel. 5565 
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Regelmäßig treffen sich Vertreter ver-
schiedener Rothenburger Institutionen zur 
AG Sozialarbeit. Zuletzt waren sie bei 
uns mit dem Schwerpunkt „Soziale 
Stadt“. Einen schönen Gottesdienst erleb-
ten wir Anfang März zum Weltgebetstag 
in unserer Heilig Geist-Kirche, zu dem 
Frauen aus den verschiedenen Gemeinden 
Rothenburgs eingeladen hatten und den 
der Gospelchor gestaltete. Leider gibt es 
keine Bilder. 

Um dieses Gemälde „In hoc signo vincis“ 
von Kochana ging es im Kunstbetrach-
tungsgottesdienst von Pfri.R. Dr. S. Han-
selmann Anfang März. 

#������
�
������

$������/�
������������

Die Wirtschaftsdenkschrift der EKD vom 
Juli 2008 nahm Pfr.i.R. Hansjörg Meyer 
am Freitag 20. März in einem Vortrag 
beim Forum Heilig Geist kritisch unter 
die Lupe. Meyer sparte nicht an Kritik 
daran, dass die Denkschrift die Ursachen 
für die Wirtschaftskrise dem Fehlverhal-
ten einzelner anlasteten, anstatt das neoli-
berale System in Frage zu stellen. Zu we-
nig sieht Meyer die sozialkritische Ten-
denz in vielen biblischen Texten im EKD
-Papier gewürdigt. Es sei versäumt wor-
den, ökumenische Verlautbarungen zum 
Thema Wirtschaft mit einzubeziehen. 
Martin Luther habe sich in seiner Wu-
cherschrift viel kritischer gezeigt. – Der 
Vortrag fand bei den Zuhörern viel Reso-
nanz. 

0�����6������������
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Einen schönen Abend(mahls)gottesdienst 
gestalteten die Rothenburger Tafel (Bild: 
einige Mitarbeiter) und der Gospelchor 
am Gründonnerstag gemeinsam. Dabei 
ging es um die Arbeit der Tafel und das 
Thema Armut in Deutschland. 
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An Ostern hängte Dr. Ulla Straßberger 
ein farbenfrohes Kreuz in unserer Kirche 
auf. Dieses war zusammengesetzt aus 
mehreren einzelnen Leinwand-Gemälden 
mit Schmetterlingen und Blumen, die sie 
mit ihren Kindern vom KIDS angefertigt 
hatte. Vielen Dank! 
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Frau Näpfel reinigt bei uns regelmäßig 
die Amtsräume. Herzlichen Dank! 

Eine bewegende ökumenische Andacht 
gestalteten die Gemeinden St. Jakob, St. 
Johannis und Heilig Geist am 1. Mai auf 
dem Grünen Markt. 

8%�9
������5
������#������

Die Rothenburger Tafel 
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Freiwilliges Soziales Jahr für Kriegsdienstverweigerer�
Die Evang. Tagungsstätte Wildbad hat ab September 2009 einen  
interessanten Platz in der Verwaltung / Rezeption frei.�
Bewerbungen schicken Sie bitte an:�
info@wildbad-rothenburg.de 

Evangelische Tagungsstätte Wildbad�
Ilona Kindler�
Taubertalweg 42�
91541 Rothenburg�
Tel. 09861-9770 

 
 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Vielleicht haben Sie es ja im Fränkischen Anzeiger gesehen: Wir 
haben unsere alt gediente Mitarbeiterin Ursel Ilgenfritz in den Ru-
hestand verabschiedet. Mit Sr. Ursel verliert der Evang. Kranken-
verein ein „Urgestein“ und wir werden sie sehr vermissen. Ein klei-

ner Trost für uns und für unsere Patienten ist, dass sie sich ehrenamtlich im Plauderkaf-
fee und beim Besuchsdienst engagieren will. So bleibt sie uns doch noch erhalten. Mit 
lustigen Beiträgen wurde sie von ihren Kollegen 
bei einem Abendessen verabschiedet. 
Heute möchte ich Ihnen noch von einem weite-
ren Angebot unseres Besuchsdienstes berichten. 
Seit vergangenem Jahr wird von unseren Ehren-
amtlichen zweimal im Jahr ein Patientenabend-
mahl gestaltet. Unser 1. Vorsitzender Pf. Ulrich 
Winkler hält den feierlich gestalteten Gottes-
dienst. Zirka 18 Patienten nehmen diese Mög-
lichkeit dankend an, da sie nicht mehr in den 
„normalen“ Gottesdienst kommen können. Auch 
wir Mitarbeiter schätzen die feierliche Atmosphäre und nehmen nach Möglichkeit daran 
teil.  
 
Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommerzeit und einen erholsamen Urlaub.  
Ihre Anja Rauch 
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Else Kolb   95 Jahre 
Ilse Holzinger  70 Jahre 
Fritz Köhner  74 Jahre 
Waltraud Hochbauer 85 Jahre 
Hans Radius  70 Jahre 
Anna Klameth  85 Jahre 
Erika Tan   70 Jahre 
Hans Letterer  79 Jahre 
Hannelore Bender 74 Jahre 
Hildegard Jakobi  81 Jahre 
Hedwig Pöschel  82 Jahre 
Ilse Demmler  75 Jahre 
Winold Vogt  73 Jahre 
Luise Lindner  87 Jahre 
Maria Marzell  86 Jahre 
Elise Schmidt  91 Jahre 
Helga Hanizer  70 Jahre 
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Anna Schreckenberger 98 Jahre 
Hildegard Richter 83 Jahre 
Maria Gall   77 Jahre 
Brunhilde Eistert  87 Jahre 
Elsbeth Klemm  74 Jahre 
Katharina Roth-Todt 95 Jahre 
Hannelore Maiwald 80 Jahre 
Johanna Rupp  78 Jahre 
Hedwig Hezner  77 Jahre 
Otto Wasilewski  73 Jahre 
Marie Luise Klenk 96 Jahre 
Lina Strüning  81 Jahre 
Mariette Wagner  95 Jahre 
Luise Grötsch  78 Jahre 
Olga Schippan  76 Jahre 
Helmut Nagel  74 Jahre 
Frieda Schmidt  79 Jahre 
Rudolf Probst  70 Jahre 

Monatsspruch Juni 
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Monatsspruch Juli 
0�����������������6����B�

����������?=8�



25 

0���������;����

��������
������#������
Erwin Hecht  76 Jahre 
Luise Volz   96 Jahre 
Berta Schygulla  91 Jahre 
Frieda Schlötterer 84 Jahre 
Gisela Nützel  77 Jahre 
Annemarie Bratejko 78 Jahre 
Lieselotte Düll  78 Jahre 
Lieselotte Schmidt 71 Jahre 
Heinz Gerth  89 Jahre 
Emma Rossel  85 Jahre 
Georg Hiesch  75 Jahre 
Walter Schmauß  73 Jahre 
Ilse Würsching  85 Jahre 
Elsa Philipp  70 Jahre 
Thomas Hermann 97 Jahre 
Paula Knapp  76 Jahre 
Dr. Friedrich Rusam 74 Jahre 
Heinz Kretschmer 83 Jahre 
Margot Schwob  76 Jahre 
Harry Pätz   81 Jahre 
Mönke Wintermeier 71 Jahre 
Karl Halbmeier  70 Jahre 
Dr. Siegfried Hanselmann 70 Jahre 
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17.01.: Felix Bauer in der 
Wildbad Kapelle 
15.03.: Felix Wack  
21.03.: Johanna Trisl  
26.04.: Lisanne und  
Isabella Panzino  
092.05.: Steffen Frank   

- keine -  

Anna Wolfram  88 Jahre 
Maria Schwenning 86 Jahre 
Elisabeth Spriegel 90 Jahre 
Christina Pfundt   104 Jahre 
Maria Stoll   99 Jahre 
Roland Bergmann 54 Jahre 
Israil Elgart  83 Jahre 

Monatsspruch August  
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Nach zweieinhalbjähriger Bauzeit feierte unsere 
Nachbargemeinde Neusitz am 10. Mai die Wie-
dereinweihung ihrer Heilig-Kreuz-Kirche. Viele 
Ehrenamtliche haben gemeinsam mit den Bauleu-
ten bei diesem Projekt mitgeholfen. Wir gratulie-
ren der Neusitzer Gemeinde ganz herzlich und 
freuen uns mit ihr! 
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Pfrin. Katharina und Pfr. Ulrich Winkler 
Roßmühlgasse 5, Ruf: (0 98 61) 34 66, Fax: (0 98 61) 34 55 
 
Evang. Pfarramt Heilig Geist, Öffnungszeiten: Do. 08.00 bis 13.00 Uhr, 
Pfarramtssekretärin: Regina Trabert 
 
Prädikant Peter Körner, Weißenburger Str. 10, Ruf: (0 98 61) 78 57 
Prädikantin Manuela Noack, Karlstadtstraße 3, Ruf: (0 98 61) 55 65 
 
Vertrauensfrau Doris P. Weinreich-Orth, Spitalgasse 30, Ruf: (0 98 61) 65 37 
 
Mesnerin Else Freund, Neugasse 9, Ruf: (0 98 61) 5784 
Mesnerin Christine Dürr , Dinkelsbühler Strasse 42, Ruf: (0 98 61) 93 80 14 
 
Webmaster Charly Ehnes, Neugasse 6, Ruf: (0 98 61) 54 72 
 
Ev. Montessori-Kindergarten „Rappelkiste“, Leiterin Eva-Maria Schuh,  
St. Leonhard-Str. 36, Ruf: (0 98 61) 8 77 07, Fax: (0 98 61) 70 97 27, 
eMail: info@montessori-rappelkiste.de, WEB: www.montessori-rothenburg.de  
 
Seelsorgebereitschaft Rothenburg-Mitte: Ruf: (0 98 61) 70 06 - 12 
(Freitag 20.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr) 
 
Ev. Jugendwerk, Gemeindediakon Jörg Schwarzbeck, 
Kirchplatz 13, Ruf: (0 98 61) 70 06 - 46 
 
Telefonseelsorge (gebührenfrei): Ruf: (08 00) 11 10 -  1 11 oder - 2 22  
 
Evang. Krankenverein Rothenburg, Diakoniestation Schweinsdorfer Str. 33,  
Leitung Sr. Anja Rauch, Ruf: (09861) 93727: Ambulante Pflege,  
Hauswirtschafterinnen, Besuchsdienst, Betreuungsgruppe für Demenzkranke u.v.m. 
 
Hospizverein Rothenburg, Alter Keller 9, Di. 09.30 bis 11.30 und Do. 17.00 bis  
19.00 Uhr, Ruf: (0 98 61) 93 45 51 oder (01 60) 95 49 09 60 
 
Selbsthilfegruppe „Sucht und Selbsthilfe“ (SuSe) Rothenburg o.d.T. 
jeden Dienstag 19.30 Uhr, Evang. Gemeindehaus Karlstadtstr. 3 Rothenburg 
Kontakt: Katrin Wegener-Wick, Tel. 0160 98 53 28 37 
 
Rothenburger Tafel, Alter Keller 13,  
Ladenöffnungszeiten: Fr. 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
Kontaktstelle HAUS DER DIAKONIE, Milchmarkt 5, Ruf:  (0 98 61) 87 52 – 20 

#������������$���
����



28 

Ruhig werden 
ausspannen 

den Atem spüren 
hören 
sehen 
fühlen 

an der Wärme der Sonne 
beim Wandern durch die Natur 

beim Liegen am See 
den Gefühlen nachspüren 
den Gedanken nachgehen 

träumen können 
Sehnsüchte spüren 

Halt am Boden suchen 
langsam in die Mitte gehen 

Gott suchen 
bei ihm verweilen 

aus der Kraft der Mitte 
im Leben sein 
und handeln 

 
 Hans und Maria-Therese Kuhn-Schädler 


